Vortrag am 12.05.2015 / AG Strafrecht




Fall 8:

Ihr Mandant ist wegen Steuerhinterziehung angeklagt. Am Ende des 24. Verhandlungstags
verklndet der Vorsitzende gegen ihren Mandanten einen Haftbefehl wegen Fluchtgefahr und
begriindet diesen wie folgt: "Flir den Angeklagten riicke eine langjdhrige Vollzugsstrafe
nédher. Vor diesem Hintergrund sei auch sein bisheriges, auf Konfrontation angelegtes
Prozessverhalten zu wiirdigen. Diese lege nahe, dass der Angeklagte alles Unternehmen
werde, um eine Verurteilung zu vermeiden". Was ist zu tun?

(vgl. BGH, Beschluss vom 08.05.2014 — 1 StR 726/13)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Haftgrund Fluchtgefahr / Befangenheit


e - = —

Zusammenfassende Obersicht: Haftbefehl und Untersuchungshaft, §5 112 ff.

Haftbefehl und Untersuchungshaft, §§ 112 ff.

Haftbefehl

= schriftiiche richterfiche Anardnung der U-Haft des Beschuldigten, 5114
® Voraussetzungen des Haftbefehls
s Anordnungsbefugnis: Erlass durch Richter, §5 114, 125,127 baAbs. 3

= Dringander grofie Wahrscheinlichkeit, dass der Beschuldigte die Tat
Tatverdacht: als Tater oder Teilnef sct ft en hat
= Haftgriinde:
konkrete, - Flucht o. Fluc ] aufgrund
§112Abs.2 - k fah ch :
abstrakte, = gender Tatverdacht bzgl. Katalogtat und Haftg) |
§112Abs. 3 1.5, Abs. 2 (Fluchtgefahr/Verdunkel
maoglich (= Konf gungl)
besondere, - Wiederholungsgefahr bei g Sittlichh
§112a bzw. Nachstellung mit qualifizierter Folge oder bel bereits
P i
§127bAbs. 2 - Sicherung der Haup dlung im besc
b weil Fi haft zu befiirchten
- befristet auf hdchstans 1 Wache .
= VerhiltnismaRighkeit: ignetheit, Erford lichkeit und A hei

u Formalien eines Haftbefehls in § 114
u Belehrung, Information, 5§ 114 a .

Volistreckung der U-Haft

= 1 muss uglich, spd 1 Tag nach Erg dem gen Richter
vorgefilhrt und von diesem vernommen werden, 5§ 115,115 a.
w Bel Aufrechterhal des| fehls > Vollzug der U-Haft

u Vollzug der U-Haft ausschlieflich Landersache
= 5 119 als BundesR regelt nur noch MaBnahmen, die den Zweck der U-Haft betreffen
{Abwehr von Flucht-, | hal fahren)
®m Vollzug der U-Haft kann ausgesetzt werden, sog. Haftverschonung, 55 116 1.

Rechtsschutz gegen Haftbefehl

®  Antrag auf Haftpriffung, $5 117 ff
» Nach & Monaten Haftpriifung von Amts wegen, § 121
m Haftbeschwerde, §§ 304 ff. (subsidisr, val. § 117 Abs. 2)

Unterbringungsbefehl und einstw:

e Unterbringung, § 126 a,

in einem psychiatrischen Krankenhaus oder einer Entziehungsanstalt dienen der Sicherung des
Sicherungsverfahrens (85 413 ff).

34


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufbauschema Haftbefehl / Folie 5


Fall 10:

Frau B kommt zu lhnen in die Kanzlei und bittet um Beratung uUber die Sach- und Rechtslage.
Sie ist von Beruf Arztin. Gegen Frau B. ist ein Ermittlungsverfahren wegen Betruges bei
Staatsanwaltschaft Dusseldorf anhangig. Ihr wird Abrechnungsbetrug vorgeworfen.

Eine ehemalige Patientin hat Frau B angezeigt, weil angeblich Rontgenbilder abgerechnet
worden sind, die niemals gefertigt worden sind. Auf Verlangen habe B Rontgenbilder
vorgelegt, die aus einer vollig anderen Untersuchung stammen. Insgesamt sei der Patientin
Ein Schaden in Hohe von 75,90 € entstanden.

Frau B legt Ihnen ein Durchsuchungsbeschluss des Amtsgerichts Dusseldorf vom 22.12.2014
vor, der in ihrer Arztpraxis am 19.04.2015 vollstreckt worden ist.

Wozu raten Sie?

(vgl. BVerfGE v. 21.01.2008, 2 BvR 1219/07)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Haftgrund Fluchtgefahr / Befangenheit


I
Durchsuchungsobjekt Durchsuchungsanordnung

| Y

bei dem bei m Grds.: durch Richter, § 1051 1
ferddchtigen unverdachtigen Personen = Ausn.: bei Gefahr im Verzug
¢ V¥ R —
§ 103 §103 §103 StA/
§ 102 Ermittlungs- StA
Abs.15.1 Abs. 2 Abs.15.2 personen
5 Durch- bei Durch- bei Durch-
lurch_suchung aer Durch- suchung von Difrers: suchung suchung
m Riume 2 : suchung
%5 idan suchung Raumen bei des gem. § 102, gem. & 103
= 3 der Ergreifung § 103 Abs. 1 Abs.15. 2,
m Person des d gesamien 105
Verdachtigen Wehinung el Gebiudes 2 2 3
Verfolgung § 103 Abs. 2 Abs.15.2

VerhiltnismiBigkeit (ungeschriebene Voraussetzung)

Besonderheiten im Einzelfall

—=

a § 104: Hausdurchsuchung zur Nachtzeit (Definition in Abs. 3)
g 106 107 Zuziehuna des Inhabers, Mitteilung




Zwangsmittel:

Kérperliche Untersuchung und Eingriffe, molekurlargenetische Untersuchung

B gegen Beschuldigten

m Unterbringung in &ffentl. psychiatr. Krankenhaus, § 81

m Korperl. Untersuchg. und Eingriffe, z.B. Elutprahenentnahme 581a

m Molekulargenetische Untersuchung, §§ 81 e-g

m |dentifizierungs- u. erkennungsdienstl. Maf3n. (z.B. Fingerabdriicke), § 81 b
B gegen Dritte ohne Einwilligung nur gem. § 81 ¢: Zeugen- u. Spurengrundsatz!

Sicherstellung von Beweismitteln und Fiihrerscheinen

m Sicherung von Beweismitteln, §5 94 ff.;
m § 94 [ falls Beweismittel ‘gewahrsamslos o. freiwillig herausgegeben werden
® § 94 |I: falls Beweismittel nicht freiwillig herausgegeben werden
-> Beschlagnahmeanordnung i.S.v. § 98 Abs. 1 erforderlich
m Kein Beschlagnahmeverbot i.S.v. §§ 96, 97 oder aus Grundrechten
m VerhaltnismaBigkeit der Beschlagnahme
m Postsendungen; §5 991, 101
® Fiihrerscheine
m fallen unter § 94 Abs. 1/Abs. 2, falls Beweismittel (z.B. bzgl. § 267 StGB);
m sonst § 94 Abs. 3 {Trunkenhensfahrt}
m Entziehung d. Fahrerlaubnis: vorl. gem. § 111 a; endgiiltig gem. §§ 69 ff. StGB



Zwangsmittel: Durchsuchung

' Durchsuchung, §5 102 ff.

® § 102: bzgl. Raume/Sachen/Person des Verdachtigen

m §103: bzgl- Raume Unverdachtiger

m Abs. 15, 1: einzelne Wohnung, falls konkrete Auffindungsvermutung

m Abs. 2: Rdume, in denen Beschuldigter ergriffen oder die er wahrend der Flucht betreten hat
m Abs. 1 5. 2: ein gesamtes Gebaude, falls § 129 a StGB oder Katalogtat

m Anordnungsbefugnis: § 105; hierbei Gefahr im Verzug eng auszulegen!
m Zur Nachtzeit: § 104 '
Zufallsfunde sind einstweilen in Beschlag zu nehmen, § 108
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